
Die Abenteuer der
Weltbereisung und Weltbetrachtung
magascene: Buch über 50 Jahre Kommunales Kino in Hannover

Hannover. Das Kommunale
Kino (Koki) in Hannover feierte
am 12. Oktober 2024 sein 50-
jähriges Bestehen. Dieses Jubilä-
um bietet den Anlass, mit einer
Publikation auf die kulturpoliti-
schen Initiativen bis zur Grün-
dung 1974 zu blicken und die
wechselvollen ersten Jahre der
mobilen Kinoarbeit bis 1979 nä-
her zu betrachten. Eine ausführ-
liche Chronik weitet den Blick
über den Einzug ins Künstler-
haus 1983 bis ins Jahr 1994. In
der Reihe „Hannoversche Ge-
schichtsblätter“ (Beiheft 8) ist
jetzt im Olms Verlag erschienen:

„Die Abenteuer der Weltberei-
sung und Weltbetrachtung.
Kommunales Kino Hannover –
Die frühen Jahre 1974 – 1994“.
Autor ist Ralf Knobloch-Ziegan,
Leiter des Kommunalen Kinos
von 2015 bis 2023, Herausgeber
ist das Stadtarchiv Hannover in
KooperationmitdemKulturbüro
der LandeshauptstadtHannover.
Kenner der hannoverschen

Filmgeschichte werden wissen,
dass als allererste Abspielstätte
des Kommunalen Kino Hanno-
ver das Freizeitheim Vahrenwald
fungierte. Das Plakat für das Er-
öffnungsfest am 12.10.1974

ziert dennauchdie Rückseite des
informativen, 92-seitigen Büch-
leins, dessen Entstehung im
März 2024 auf die Rolle ge-
bracht wurde. Beworben wur-
den darauf u.a. „rund 50 Filme
mit ca. 15 Projektionen, Raritä-
ten aus der Frühgeschichte des
Films, Filme bildender Künstler“.
Neben Live-Musik von der Funny
Old House Jazzband gab es bei
freiem Eintritt auch „Getränke,
Speisen und Luftschlangen“! Im
Dezember 1974 zeigte das Kom-
munaleKinodannerstmals seine
Filme im Künstlerhaus Hannover
- in den Räumen des Kunstver-

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.
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Kommunales Kino Hannover –
Die frühen Jahre 1974 – 1994

Das Buch ist im Kino im Künstlerhaus und im Buchhandel erhält-
lich. Foto: Verlag

eins. Im Koki-Programmflyer
vomDezember 1974 schrieb der
damalige Direktor des Kunstver-
eins Helmut R. Leppien: „Was
hat der Film im Kunstverein ver-
loren? ...beobachtet man, wie
fließend häufig die Grenzen zwi-
schen den Künsten geworden
sind, ... so kommtman zur Über-
zeugung, das Museum braucht
den Film und der Film braucht
dasMuseum. ... Kunstverein und
Kommunales Kino sind keine
Gegensätze, sondern imGegen-
teil zur Zusammenarbeit bereit
und entschlossen.“
Das Koki wurde im Oktober

1974 als Kino ohne feste Spiel-
stätte gegründet. Diese nomadi-
sche Phase endete 1979 durch
einen „Untermietvertrag“ mit
Hans-Joachim Flebbes Kinos am
Raschplatz. 1981 und 1982
standdasKoki kurz vordemAus,
Anfang 1983 zog es in die So-
phienstraße und heißt seitdem
undbis heute„Kino imKünstler-
haus“. Film als Kunst und kultu-
relle Ausdrucksform zu präsen-
tieren, war seit der ersten Stun-
de eines der zentralen Anliegen
des Koki. Die frühen Jahre von
1974 bis 1994 brachtenAufbrü-
che, kleine und große „Revolu-

tionen“ auf der Leinwand und
im Programm, immer wieder In-
fragestellungen und kulturpoli-
tische Diskussionen um Rolle
und Bedeutung der kommuna-
len Film- und Kinoarbeit. Und
1994 dann den „Ritterschlag“
(der französischen Ehrenlegion
des Ordens für Kunst und Litera-
tur) für dieses engagierte Projekt
und seinen unermüdlichen
Gründungsleiter SigurdHermes.
Das Koki war angekommen.
Als cineastische „Abenteuer

der Weltbereisung und Weltbe-
trachtung“ hat Hans Werner
Dannowski das Programm des
Koki in seiner Laudatio zum 30-
jährigen Jubiläum 2004 be-

schrieben. Dannowski war über
viele Jahre nicht nur Stadtsuper-
intendent, Pastor der Marktkir-
che, sondern auch Filmbeauf-
tragter der Evangelischen Kirche
in Deutschland, Autor, Filmkriti-
ker und langjähriger Vorsitzen-
der des Filmbeirates des Kom-
munalen Kinos. Die in dieser
Publikationpräsentierten„Koki-
Abenteuer“, zusammengestellt
von Ralf Knobloch-Ziegan, la-
den ein zu einer kurzweiligen
ReisedurchdieKultur-undKino-
geschichte Hannovers. Wie for-
muliert es Hannovers Dauer-OB
in seinem einleitenden Gruß-
wort: „Das Koki gehört zu Han-
nover und dasmuss so bleiben.“
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SOMA Media

Ein Möbel für das beste Entertainment-Erlebnis
Das innovative Projektions-Lowboard basiert auf
drei Kernelementen: dem Möbelkorpus vom Typ
SOMA, einer im Möbel integrierten Leinwand und
dem neuen Cine 1 Cinema TV von Leica.

Unaufdringlich elegant
Ausgeschaltet präsentiert sich SOMA MEDIA
unaufdringlich und elegant. Der Leica Cine 1 fügt
sich mit seinem schlichten Aluminiumgehäuse und
klassischen Formen im Bauhaus-Stil nahtlos in das
maßgefertigte SOMA-Lowboard von Kettnaker ein.

Leinwand ausgefahren
(bedienbar per Fernbedienung)
80/100/120 Zoll

Auszugsboden von Beamerkorpus fährt nach
vorne (bedienbar und einstellbar per Fernbedienung)

Leinwand Ausfahrhöhe
ab Möbeloberkante
80 Zoll 120,4 cm
100 Zoll 159,7 cm
120 Zoll 184,6 cm
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Bestimmen Sie selbst, was aus Ihrem
Erbe wird. Bestellen Sie kostenlos und
unverbindlich unseren Testament-Ratgeber.
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